
Von unserem Mitarbeiter
Helmut Borth

Seit 1818 gab es das
Vogelschießen im
Nemerower Holz. In wenigen
Tagen wird so etwas wie
eine Neuauflage des
Wettbewerbs stattfinden.

NEUBRANDENBURG. Eingebet-
tet in das Vier-Tore-Fest fin-
det vom 31. August bis 2. Sep-
tember erstmals ein Landes-
schützenfest in Neubranden-
burg statt. Zum Wettbewerb
eingeladen sind nicht nur ak-
tive Schützen aus Mecklen-
burg-Vorpommern. Mitma-
chen beim Jugend- und Bür-

ger-Königsschießen mit dem
Luftgewehr kann jedermann
ab 12 Jahre. Dabei geht es um
Preise im Gesamtwert von
3000 Euro, locken die Veran-
stalter.
Mit dem Jugend- und Bür-

ger-Königsschießen knüpft
Neubrandenburg an eine
mehr als 190-jährige Tradi-
tion an. Am 17. August 1818
fand anlässlich des festlichen
Einzuges des Mecklenburg-
Strelitzer Großherzoges
Georgs und seiner jungen
Frau Marie in der Stadt das
erste Vogelschießen imNeme-
rower Holz statt. Dieses war
zu demZweckmit ausgehaue-
nen Gängen, Lauben usw. ge-

schmückt worden, wie der
Chronist Franz Boll berichtet.
Der Holzvogel war auf einer
langen Stange befestigt, er
wurde mit der Armbrust be-
schossen. Vor 100 Jahren
fand das Vogelschießen am
9. und 10. August statt. Die
besten Gewinne erhielten
Töpfer Erdmann jun., der
den linken Flügel von der
Holzscheibe abgeschossen
hatte, Sekretär Lübz und Ta-
pezierer Roeper, die die Keu-
len trafen, Malermeister Hen-
nings, auf dessen Konto das
Zepter des Adlers kam,
und Schornsteinfegermeister
Most. Dieser erwischte den
Reichsapfel.

Die „Neubrandenburger
Zeitung“ berichtete, dass
„Herr Konzerthausbesitzer
Reimann die Königswürde er-

rang. Herr Roeper, der im gan-
zen sieben Gewinne errun-
gen hat, erhielt den 1. und 4.
Gewinn (Kronenbolzen, Flü-

geleisen), Herr Greve sen. den
2. Gewinn (Halseisen) und
Herr Hieronymus einen der
besten Gewinne (Fahnen-
eisen). Das Volksfest imNeme-
rower Holz war trotz des we-
nig günstigen Wetters zahl-
reich besucht.“
Herr Hieronymus betrieb

zu diesem Zeitpunkt ein über
die Stadtgrenzen hinaus be-
kanntes Ausflugslokal im Ne-
merower Holz. Es war ein
holzgezimmertes Sommerlo-
kal, das gern von den Gästen
des nahen Kurhauses August-
abad besucht wurde, auch
um sich für den Aufstieg zum
1905 eingeweihten Aussichts-
turm Behmshöhe zu stärken.
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NEUBRANDENBURG.Den Schüt-
zenbrüdern aus nah und fern
muss es im vergangenen Jahr
in unserer Stadt so gefallen
haben, dass sie auch in die-
sem Jahr hier wieder ihr Fest
feiern, alte Traditionen pfle-
gen und ihren Schützenkö-
nig ermitteln wollen. Schüt-
zenfeste und das Vogelschie-
ßen im Nemerower Holz ge-
hen auf Hunderte Jahre zu-
rück. In alter Zeit gab es bei
den Schützenvereinen gewis-

se Privilegien. So waren
Bauern und Schäfer ausge-
schlossen. Ein armer Bauer
oder Schäfer hätte als Schüt-
zenkönig auch gar nicht das
Festmahl für die Schützen be-
zahlen können. Das „Königs-
mahl“ fand in erlesenen Gast-
stätten statt und war sehr
kostspielig.
Ein alter Schießplatz be-

fand sich einst zwischen dem
Neuen und Friedländer Tor
auf dem Wall. So wurde die-
ser Wallabschnitt auch
„Schützenwall“ genannt.
Hier stand auch das 1789 er-

baute „Schützenhaus“. Die In-
schrift an einem Balken über
der Fensterfront und den Ein-
gängen lautete: Dieses Schüt-
zenhaus hat die Zunft aus
eigenen Mitteln erbauet.“
Nach dem 2. Weltkrieg gab

es in Neubrandenburg kei-
nen Schützenverein mehr.
Der 1. Ministerpräsident der
DDR, Otto Grotewohl, hatte
in seiner Regierungserklä-
rung verlauten lassen: „Kein
deutscher Mann soll niemals
mehr ein Gewehr in die Hand
nehmen!“ Diese Botschaft
währte jedoch nicht lange. Be-

reits 1952 wurde die Gesell-
schaft für Sport und Technik
(GST) mit militärischem Cha-
rakter gegründet.
Das Schützenhaus war in-

des umbenannt worden, erst
in „Sportlerheim“, dann hieß
es „Gaststätte am Neuen
Tor“. Der Zahn der Zeit nagte
jedoch an diesem alten Ge-

bäude. Da die Mittel zur Sa-
nierung wieder einmal fehl-
ten, erfolgte schließlich am
29. September 1969 der Ab-
riss.

Königsschießen knüpft an lange Tradition an

Das Waldrestaurant Hieronymus im Nemerower Holz  REPRO: BORTH

Das Schützenhaus (im Vordergrund) am „Schützenwall“ wurde 1969 abgerissen.  REPRO: MILSTER

Alter Schießplatz zwischen
Neuem und Friedländer Tor
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Altentreptow
Tintenfass, Fritz-Reuter-Straße 13  B
Schreibwaren Böber, Am Marktplatz 5  A, B

Chemnitz
Agrar- und Futtermittel, Neubrandenburger Straße 1  B, P

Breesen
Lebensmittel Jens Walther Dorfstraße 30C  B, P

Burg Stargard
Getränkeshop am Markt, Marktstraße 8  B, P
HEM-Tankstelle, Tuchmacherstraße 4  B
Schreib-, Schul- und Bürobedarf, Dewitzer Chaussee 4  A, B, P

Friedland
Aral-Tankstelle, Neubrandenburger Straße 10 B
Lotto/Toto/Schließdienst, Riemannstraße 22  B, P
Lotto-Toto-Schreibwaren, Mühlenstraße 21  A, B, P
Raiffeisenbank Mecklenburger Seenplatte eG,  
Riemannstraße 22E  B
Tabak- & Presseshop,  
Rudolf-Breitscheid-Straße 91 (Stadt-Center)  B, P

Wulkenzin
Dörp-Shop, Wulkenzin Hauptstraße 3  B

Neubrandenburg
Bethaniencenter 
Presse-Tabak-Lotto, Mirabellenstraße 2  A
Sauberland Textilpflege, Mirabellenstraße 2  B, P

Broda
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis Schumacher und Kirchner,  
Ludwig-van-Beethoven-Ring 6 B

Datzeberg
Textilservice Bock, Max-Adrion-Straße 1  B, P

Innenstadt
Nordkurier-Servicepunkt, Friedrich-Engels-Ring 29  A, B, P
Nordkurier-Servicepunkt, Marktplatz 2  A, B, P
Presseshop Krüger, Turmstraße 13 B, P
Schumachers Reisedienst, Stargarder Straße 10 A A, B
Tabakbörse Jacobs, Friedrich-Engels-Ring 52  B, P
Raiffeisenbank Mecklenburger Seenplatte eG,  
Stargarder Straße 5A  B

Jahnviertel
Minimarkt & Wäscherei + Heißmangel, Bachstraße 6  B, P

Katharinenviertel 
Apotheke am Gätenbach, Wilhelm-Külz-Straße 40  B, P
 Henryk Walther Papier- & Druck-Center, Katharinenstraße 14/16  B
Kantine Tilly-Eck, Feldstraße 3  B
Sammeldienst Jäger, Katharinenstraße 38 B

Lindenberg
Dirks Fundgrube, Lindenstraße 65  B, P
Getränke von A–Z, Platanenstraße 14A  B, P
Getränke von A–Z, Lindenstraße 39 B, P

Monckeshof
Service-Shop, Friedländer Weg 8  B, P

Oststadt
Holiday Land „Kiek in de Welt“, 
Juri-Gagarin-Ring 1 B, P
Klinik-Service Neubrandenburg GmbH,  
Salvador-Allende-Straße 30 B
Raiffeisenbank Mecklenburger Seenplatte eG, 
Ziolkowskistraße 2 B
Tabakbörse Jacobs, Ziolkowskistraße 2  B
Änderungsatelier, Einsteinstraße 35 B, P

Reitbahnweg
Getränke von A–Z, Schimmelweg 5 B, P
Bereska, An der Hürde 1 B, P

Südstadt
Büroservice Reinfeldt, Fünfeichener Weg 26 B, P
Tollense Handelsgesellschat mbH, 
Am Kaufhof Süd 5 B, P
Xist-online.com, Neustrelitzer Straße 5D B
Presseshop Inh. Enrico Karge, 
Neustrelitzer Straße 93 A, B, P

Vogelviertel
 Elektromeister-Hausgeräteservice, Adlerstraße 2I  B

Ihlenfelder Vorstadt
Frischemarkt, Ravensburgstraße 3   B, P
P & S Presseshop and more, Burgholzstr. 37   B

S E I T E  2 2 F R E I T A G ,  2 4 .  A U G U S T  2 0 1 2N E U B R A N D E N B U R G E R  Z E I T U N G

NBN NBF NBS

katharina
Rechteck




